
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Kuchl bei Salzburg
	Text2: Österreich
	Text3: Veranstaltungsmanagement
	Text4: 08/2021 - 02/2022
	Text5: Ich habe über die Google Suchfunktion nach Eventagenturen in Österreich gesucht. Da mir hauptsächlich wichtig war, dass mein Praktikumsplatz in den Bergen oder unmittelbarer Nähe davon liegt, war mir die Region nicht so wichtig. Anschließend rief ich die für mich interessanten Unternehmen an oder schrieb eine Mail, ob in dem Zeitraum Wintersemester 2021/22 überhaupt die Möglichkeit bestehe, ein Praktikum anzutreten. Dadurch konnte ich den Bewerbungsaufwand stark reduzieren, da einige Unternehmen zu dieser Zeit keinen Praktikumsplatz anbieten konnten. Insgesamt hat die Suche neben der Uni her somit etwa 1 Woche gedauert. 
	Text6: Mein Unternehmen empfahl mir, in den Studentenwohnheimen nach einem Platz zu suchen. Das gestaltete sich etwas schwierig. Ich schrieb mich in so gut wie alle Wartelisten von den Wohnheimen in Salzburg und Umgebung ein. Mein Unternehmen ist allerdings mit der S-Bahn etwa 45 Minuten außerhalb von Salzburg. Gerade als ich die Studentenwohnheime, die für mich auf Grund der Lage stornieren wollte, bekam ich einen Platz in einem davon angeboten. Der Vorgang sieht dann leider vor, dass ich von den anderen Wartelisten entfernt wurde. Deshalb musste ich mich neu in die Listen eintragen und rutschte viele Plätze nach hinten. 

Da ein Wohnheimplatz für mich immer unrealistischer wurde, suchte ich auf wg-gesucht weiter. Hier fand ich meine jetzige WG :) Aber auch hier war Spannung vorprogrammiert, da in der WG einige Bewohnerwechsel anstanden und die Kommunikation über verschiedene Person mit verschiedenen Informationen etwas kompliziert war. Nach einem Videocall mit einer Person aus der WG bekam ich dann zum Glück recht schnell das Zimmer! 
	Text7: Innerhalb von 3 Werktagen nach dem Einzug musste ich mich beim Meldeamt mit Personalausweis und Meldezettel vom Einzug melden und bekam eine Meldebestätigung.
Da ich länger als 3 Monate in Österreich leben werde, muss ich mich innerhalb von 4 Monaten auch bei der zuständigen Aufenthaltsbehörde (hier auch Bezirkshauptmannschaft) anmelden. Auch das habe ich sehr schnell gemacht, um mich damit nicht weiter beschäftigen zu müssen oder es zu vergessen. Für diesen Gang zum Amt brauchte ich neben der Meldebestätigung vom Meldeamt den Nachweis über das Stipendium und meinen Praktikumsvertrag als Einkommensnachweise, den Mietvertrag als Ausgabennachweis, meine deutsche Krankenversicherungskarte mit der Europäischen Krankenversicherungskarte auf der Rückseite und einen Antrag auf Anmeldebescheinigung. Zusätzlich habe ich noch meine Immatrikulationsbescheinigung aus Hannover mitgenommen. 
Um günstiger mit der Bahn reisen zu können (die ist in Österreich sehr teuer), habe ich mir auf Anraten meiner Mitbewohner*innen eine ÖBB Vorteilskarte bestellt. Auf ein Semesterticket habe ich leider keinen Anspruch, da ich nicht in einer Uni/Hochschule in AT eingeschrieben bin.
Durch das EU-weite Roaming entstehen für die mobilen Datennutzung keine weiteren Kosten. 
	Text8: In meiner Einrichtung sind zur Zeit 2 weitere Praktikantinnen. 2 vorherige Praktikanten arbeiten vom Home Office neben der Uni weiter im Betrieb. Durch die Corona Pandemie und lange Kurzarbeit haben viele Festangestellte gekündigt, sodass der Betrieb zur Zeit wenig festangestelltes Personal hat (1 Chef, 1 Buchhalterin, 1 erfahrener Mitarbeiter). Sogenannte Freelancer arbeiten bei Events als Guides. 

Ich erstelle Angebote und unterstütze u.a. mit Recherche-Tätigkeiten und Anrufen bei Leistungsträgern die Angebotserstellung. Außerdem bereite ich viele Events vor indem ich die Guides informiere, eine Logistik für das Event erstelle, einen ersten Entwurf für die Packliste schreibe und die benötigten Unterlagen wie Equipment zusammenstelle.
In Abhängigkeit von der Komplexität, der Zeit und der Verfügbarkeit der Guides fahre ich auch mit auf Events.
Anfangs habe ich noch gelernt, wie die Webseite zusammengebaut wird und Texte dafür zu bearbeiten sind. 
	Text9: Den Weg zur Arbeit bestreite ich gerne mit dem Fahrrad, da ich dann viel mehr von der Umgebung auf- und wahrnehmen kann. Auf dem Rückweg fahre ich dann gerne verschiedene Wege, um die Natur (Berge, Flüsse) weiter zu erkunden. Je nach Zeit und Müdigkeit in der WG kochen und essen wir gerne gemeinsam und mit Freunden oder fahren zusammen zum See. Zusammen mit einer Mitbewohnerin habe ich nun angefangen, laufen zu gehen. 
Am Wochenende ist mehr Zeit für größere Wanderungen, die ich nach der Arbeit ohne Auto kaum schaffen kann. Ich schaue mir auch die Städte wie Salzburg an. Außerdem bekomme ich an den Wochenenden viel Besuch von Freunden aus meiner Heimat.
Gerne würde ich auch wieder anfangen zu tanzen, bisher hat sich aber noch keine passende Tanzschule gefunden.
	Text10: Das Wort Mistkübel für Mülleimer :D
Außerdem habe ich nicht damit gerechnet, dass wir im Betrieb so lange Mittagspausen machen (können). Und das die Bahn eher etwas früher als zu spät kommt und viel mehr kontrolliert wird als in Deutschland.
	Text11: Auch wenn du der Meinung bist, dass du die Sprache gut verstehen wirst: In der ersten Woche wirst du wahrscheinlich viel nachfragen und einiges trotzdem nicht ganz genau verstehen :) Gib dir und deinem Kopf Zeit, dich an die Sprache und den Dialekt zu gewöhnen!

Ich habe gerade erst gelesen, dass ich mich evtl. auch als Gaststudentin in Salzburg einschreiben kann. Das ist ein guter Hinweis, der mich jetzt leider etwas spät erreicht. Aber vielleicht ist es so möglich, günstig am Hochschulsport teilzunehmen und / oder ein Semesterticket zu erhalten.


